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Studernheim
bekommt doch
noch eine Chance
FRANKENTHAL. Überraschende
Wende im Abstiegskampf der Fuß-
ball-Kreisliga: Der schon abgestie-
gene SV Studernheim bekommt
doch noch eine Chance und bestrei-
tet am Dienstag, 19.30 Uhr, auf dem
Kunstrasen des SV Pfingstweide das
alles entscheidende Relegations-
spiel gegen Germania Niederfeld.
Der Verlierer steigt endgültig ab.

Dass Studernheim und Niederfeld
noch einmal gegeneinander antreten,
haben sie dem VfR Hettenleidelheim
zu verdanken. Dieser hatte sich ja in
Version eins der Abstiegsrelegation
mit zwei klaren Siegen über Studern-
heim und Niederfeld durchgesetzt
und war damit sportlich gerettet. Al-
lerdings machten während der Spiele
schon Gerüchte die Runde, Hettenlei-

FUSSBALL: Kreisligist bestreitet „Abstiegsendspiel“

delheim gehe zur neuen Saison eine
Spielgemeinschaft mit Wattenheim
(Kreisliga Nord) ein und brauche da-
her den Kreisliga-Platz nicht. Gespielt
werden musste dennoch, da der Ver-
band offiziell nichts von den Plänen
wusste.

Nun ist die Sache aber besiegelt,
womit auch die Funktionäre handeln
konnten. Es wird nun nicht so gere-
gelt, dass Niederfeld als der spätere
Verlierer vom Rückzug Hettenleidel-
heims profitiert, sondern es wird ein
neues Spiel angesetzt. Und zwar zwi-
schen Studernheim und Niederfeld.
„Wir mussten so reagieren“, erklärt
Kreisliga-Staffelleiter Klaus Hilb-
recht. In wenigen Tagen sei Melde-
schluss und kurz darauf werde bei der
Spielleitertagung in Edenkoben end-
gültig alles für die neue Runde festge-
zurrt. Da Hettenleidelheim und Wat-
tenheim noch vor diesen Daten über
ihre Spielgemeinschaftsabsicht infor-
miert hätten, stehe Hettenleidelheim
formal als erster Absteiger fest, der
zweite sei Ebertsheim. Somit sei Stu-
dernheim nun 14. der Kreisliga Nord
und habe das Anrecht auf das Ent-
scheidungsspiel mit dem 14. der
Kreisliga Süd, Niederfeld. Der Sieger
des Spiels vom Dienstag erhält dann
einen Platz in der Kreisliga Süd.

Studernheims Trainer Tom Berg-
mann hat sich über die neue Entwick-
lung „gewundert, aber auch gefreut“.
Fürs Entscheidungsspiel sei sein Ka-
der fast komplett. „Wir nehmen das
jetzt an und versuchen unser Bestes.“
Bergmann konnte Niederfeld im Spiel
gegen Hettenleidelheim beobachten.
Die Chancen? „Beide werden alles
reinwerfen.“ (ax)

Starke Kegler, wichtige Helfer
GEROLSHEIM. Roland Walther vom
TuS Gerolsheim steht am Samstag in
Freiburg erneut vor einer großen
Herausforderung: Als Ü-60-Kegel-
Landesmeister ist er in dieser Diszi-
plin der einzige Vertreter von Rhein-
land-Pfalz bei den Deutschen Meis-
terschaften. Sein Ziel: eine Medaille.
Pech hatte Alain Karsai, der als Ü-
50-Vize-Landesmeister den Start bei
der Deutschen Meisterschaft nur
um drei Kegel verpasst hat.

Beide sind bei den Keglern des TuS
Gerolsheim feste Größen. Mittlerwei-
le sind sie im Seniorenalter, doch mit
ihrem Sport begannen sie in jungen
Jahren. Als 21-Jähriger, so erinnert
sich Roland Walther, wurde er durch
seinen Vater Karl, eines der Grün-
dungsmitglieder beim SKV Edenko-
ben, auf die Kegelbahn mitgenom-
men und war begeistert. Als sich der
Verein 1978 auflöste, begannen seine
Wanderjahre. Zunächst ging es beim
ESV Landau weiter. Über Theo Mayr
kam er 1981 zum SKC 50 Frankenthal,
der damals in der Rheinland-Pfalz-Li-
ga eine gute Rolle spielte. „Für mich
war dies eine besondere Herausfor-
derung, da ich davor nur Bezirksliga
gespielt hatte. Jetzt musste ich das
Kegeln ernsthafter betreiben, um Fuß
zu fassen“, so Walther.

Der Wechsel zahlte sich aus. Sein
erster nennenswerter Erfolg war die
Bezirksmeisterschaft. Nach neun Jah-
ren in Frankenthal wurde der mittler-
weile 39-Jährige von Horst Petschat
vom KV Mutterstadt abgeworben.
Jetzt war er in der Bundesliga ange-
kommen. Walther gehörte einem
starken Team an und konnte einige
Erfolge feiern: 1991 Deutscher Vize-
meister, 1992 Deutscher Meister,
1993 Deutscher Vizemeister und
1994 Platz zwei beim Europapokal.
1995 hörte Walther in Mutterstadt
auf, nicht zuletzt wegen seines Haus-
baus. Da trat Jürgen Staab auf den
Plan. Er machte ihm ein Engagement
beim TuS Gerolsheim schmackhaft.
Walther willigte ein und feierte nun
mit dem TuS Erfolge: 1996 Meister
Rheinland-Pfalz-Liga II, 1997 Meister
Rheinland-Pfalz-Liga, 1998 Aufstieg
in die Dritte Bundesliga, 2005 Auf-
stieg in die Zweite Bundesliga, 2006
Bronzemedaille beim deutschen Po-
kal und Platz sechs beim Europapo-
kal, 2011 Bundesliga-Aufstieg und
2012 Ü-50-Landesmeister. Auch im
Einzel feierte Walther Erfolge: 2006

GEGENÜBER: Roland Walther hofft auf Medaille, Alain Karsai muss zuschauen

Landesmeister Ü 50 und Platz drei bei
der Deutschen Meisterschaft, 2008
Vize-Landesmeister Ü 50, 2010 Drit-
ter bei der Deutschen Meisterschaft.
Walther hat inzwischen 300 Bundes-
ligaspiele absolviert und will noch ein
paar erfolgreiche Jahre erleben.

Alain Karsai – im Juli 2010 von der
SG Schifferstadt zum TuS Gerolsheim
gewechselt – spielte schon mit elf
Jahren wie Vater und Opa beim KV
Lußheim. Seine größten Erfolge wa-
ren 1999 und 2003 die Aufstiegsspie-
le mit der SG Schifferstadt zur Zwei-
ten Bundesliga sowie 1997 die Lan-
desmeisterschaft bei den Herren und
Platz 13 bei den Deutschen Meister-
schaften.

Der Wechsel zum TuS Gerolsheim
war für Karsai ein Wiedereinstieg.

„Ich wollte es noch einmal wissen.“
Inzwischen ist er zum Stammspieler
in der ersten Mannschaft geworden
und spielte mit 934 Kegeln gerade
den besten Schnitt seiner Karriere. Er
gehörte auch dem TuS-Seniorenteam
an, das 2012 Landesmeister wurde.

Karsai ist beim TuS inzwischen
stark involviert. „Als stellvertretender
Abteilungsleiter sowie als Webmas-
ter für die Homepage ist er auch
menschlich ein Riesengewinn für
uns“, so Sportwart Jürgen Staab. Über
Roland Walther sagt er: ,„Er ist ein
wertvoller Spieler, der schon jahre-
lang mit Topleistungen glänzt und
sich als Seniorensportwart im Funkti-
onärsbereich einbringt. Als ruhender
Pol ist er immer da, wenn er ge-
braucht wird.“ (edk)

BOBENHEIM-ROXHEIM. Lothar
Ofenloch, Jugendleiter des SC Bo-
benheim-Roxheim, sieht den Fuß-
ball-Nachwuchs des Vereins auf ei-
nem guten Weg. Nachdem in der ab-
gelaufenen Spielzeit acht Mann-
schaften am Start waren, sollen zur
neuen Runde neun Teams gemeldet
werden. Darunter seit längerer Zeit
auch wieder eine B-Jugend.

„Wir ziehen alle an einem Strang und
gehen kleine Schritte.“ So beschreibt
Ofenloch die aktuelle Situation der
SC-Fußball-Jugend. Ofenloch war
stellvertretender und ist am 4. Juni
zum Jugendleiter gewählt worden.
Mit seinen Ausführungen reagiert er
auf eine Aussage unseres Berichts
„Seitenwechsel“ vom 25. Mai. Darin
hieß es: „Auch in der Jugendarbeit
holpert’s noch gewaltig.“

In der Vergangenheit habe zwar
nicht alles wie gewünscht funktio-
niert, aber jetzt seien alle bemüht,
„das Schiff in ruhige Gewässer zu
bringen“, entgegnet Ofenloch. So sei-
en die jetzt gemeldeten acht Mann-
schaften Beleg dafür, dass sich beim
SC etwas bewege. Zumal man auch Er-
folge erzielen konnte. So wurde die
SC-E-Jugend Hallenkreismeister und
Fünfter bei der Südwestdeutschen
Meisterschaft. In der Feldrunde ge-
wann die E-Jugend die Kreisliga West
und war im Finale der Kreismeister-
schaft sowie im Kreispokalfinale dem
VfR Frankenthal nur knapp unterle-
gen. Die D-Jugend habe die Bezirksli-
ga auf Platz drei beendet und Rang
zwei und somit die Teilnahme am
Aufstiegsspiel zur Landesliga nur we-
gen einer knappen Niederlage gegen
den VfR verpasst. Auch die C-Jugend
habe sich gut geschlagen.

Dieser Aufwärtstrend solle fortge-
setzt werden. Hinzu komme „endlich
auch eine B-Jugend“. Von der F- bis
zur D-Jugend seien alle Klassen dop-
pelt besetzt, so Ofenloch. Zudem
komme Ex-Bundesligaprofi Axel Roos
vom 11. bis 13. Juli mit seiner Fußball-
schule zum SC. Die Teilnahme koste
119 Euro für die drei Tage und bein-
halte Training und Verpflegung. (ax)

INFO
Der SC sucht noch einen F-Jugend-Trainer
und würde sich auch über neue Spieler
freuen. Wer Interesse hat, kann sich bei
Lothar Ofenloch, Telefon 06239 2799, mel-
den. Bei Ofenloch kann man sich auch für
die Axel-Roos-Fußballschule anmelden.

FUSSBALL
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SC schickt
B-Jugend ins Rennen

Fußball: Oggersheim gewinnt
Eppsteiner AH-Turnier
FRANKENTHAL. Der FSV Oggersheim hat
das 27. Ludwig-Mickert-Gedächtnistur-
nier der DJK Eppstein für Fußball-AH-
Mannschaften gewonnen. Wie Turnier-
leiter Hans-Dieter Traut informierte, hatte
die DJK Eppstein Pech mit dem Wetter.
Wegen des starken Regens am Sonntag-
vormittag stand sogar eineTurnierabsage
im Raum. Mit etwas Verspätung konnte
dann um 11.45 Uhr der erste Anpfiff erfol-
gen. Aufgrund kurzfristiger Absagen gin-
gen schließlich nur sieben Mannschaften
an den Start. Die Organisatoren entschie-
den sich daher für den Modus Jeder ge-
gen jeden. Oggersheim sammelte 14
Punkte und war damit Erster. Der FSV be-
kam von Ortsvorsteher Uwe Klodt (SPD)
den Wanderpokal und 150 Euro Preis-
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geld. Platz zwei belegte der SV Pfingstwei-
de mit elf Punkten, Dritter wurde der ASV
Mörsch mit neun Zählern. Alle seien froh,
dass sich das Ausharren amVormittag ge-
lohnt habe, bilanzierte Traut. (ax)

Leichtathletik: Sportfest
beim ATB Heuchelheim
HEUCHELHEIM. Zum 29. Mal veranstaltet
der ATB Heuchelheim am Sonntag ab 10
Uhr auf seinem Gelände ein Leichtathle-
tik-Sportfest für Aktive, Schüler und Ju-
gendliche. Folgende Wettbewerbe wer-
den angeboten: Dreikämpfe und Wahl-
dreikämpfe, Pendelstaffeln sowie 800-
und 1000-Meter-Läufe. Anmeldungen
schriftlich an Thomas Kehl, Wormser
Weg 2, 67246 Dirmstein, Fax 06238
929873, E-Mail: kehl.thomas@t-on-
line.de. Nachmeldungen sind auch am

Sonntag zwischen 9 und 9.30 Uhr mög-
lich. Weitere Informationen bei Hans
Wegmann, Telefon 06238 3144. (ax)

Klettern: Nachwuchswettbewerb
am Sonntag im Pfalz-Rock
FRANKENTHAL. Der Kletter-Nachwuchs
rückt am Sonntag ab 10.30 Uhr beim
Kids-Cup in den Mittelpunkt. Der Wettbe-
werb richtet sich speziell an Interessierte,
die auf nationaler Ebene noch nicht bei
Turnieren starten und über den Kids-Cup
Wettkampfluft schnuppern wollen. Kon-
kret angesprochen werden mit dem Kids-
Cup Mädchen und Jungen der Jahrgänge
2000 bis 2005. Die Teilnehmer werden in
drei Altersklassen unterteilt. Anmeldun-
gen sind unter www.pfalz-rock.de mög-
lich. Ein zweiter Kids-Cup findet im Sep-
tember in Zweibrücken statt. (ax)

Löwen und Bären auf dem Jahnplatz
Am Sonntag wird’s
richtig bunt auf dem
Jahnplatz. Dort tum-
meln sich ja alle Feld-
hockey-Mannschaf-
ten der TG Franken-
thal. Doch am Sonn-

tag klingen die Namen ganz unge-
wöhnlich. denn ab 10 Uhr werden et-
wa Adler, Löwen, Krokodile, Bären
und Tiger gegeneinander antreten.

Macht da etwa ein Zoo seinen Jah-
resausflug und probiert sich mit allen
seinen tierischen Bewohnern im Ho-
ckey? Nein, ganz so wild wird es
nicht. Aber turbulent dürfte es schon
werden. Die Tier-Namen sind alles
nur Phantasie-Namen für Schul-
mannschaften. Denn die Hockeyspie-
ler der TG Frankenthal bemühen sich
ganz kräftig, immer wieder neue Ta-
lente zu finden. Deshalb haben sie
von März bis Juni an vier Grundschu-
len eine Hockey-Arbeitsgemeinschaft
veranstaltet. 80 Kinder der ersten und
zweiten Klassen der Lessing-, Neu-
mayerschule Frankenthal und Grund-
schule Flomersheim sowie der Karl-
Kreuter-Schule Ludwigshafen haben
einmal in der Woche die Sportart Ho-
ckey kennengelernt und über die vier
Monate auch Fortschritte gemacht.

Jetzt zurück zum Sonntag, denn da
findet nun ab 10 Uhr auf dem Jahn-
platz das große Abschlussturnier des

NILS BERICHTET: Mit großem Hockey-Turnier beendet die TG ein Grundschulprojekt
Schulprojekts statt. Bis 14 Uhr wer-
den auf zwei kleinen Plätzen Tore ge-
schossen und Tricks gezeigt. Damit
das Turnier auch richtig spannend
wird, darf jede Schule zwei Mann-
schaften ins Rennen schicken. Des-
halb also die vielen Tier-Namen. So
klingt doch alles noch viel spannen-
der und geheimnisvoller.

Die TG ist selbst gespannt, was am
Sonntag auf dem Jahnplatz so alles los

sein wird. Wenn ihr möchtet, könnt
ihr den Kindern natürlich zuschauen.
Die Organisatoren haben verraten,
dass es rund um das Turnier auch
Möglichkeiten gibt, dass ihr selbst
mal Hockey ausprobiert. Ihr könnt al-
so in den Sport hineinschnuppern.
Ach ja, damit’s richtig viel Spaß
macht, wird zudem eine Hüpfburg
aufgebaut – und zu essen und zu trin-
ken gibt’s sicher auch was. (ax)

EINWURF

Kuddelmuddel

Na, blicken Sie noch durch im Rele-
gationsdickicht? Es ist schwer, die
Übersicht zu behalten. Und was
dieses Jahr in der Kreisliga pas-
siert, schießt beinahe den Vogel
ab. Unterm Strich bleibt aber trotz
des Kuddelmuddels eine Erkennt-
nis: Hettenleidelheim und Wat-
tenheim haben sich – wenn auch
arg verspätet – doch noch recht-
zeitig zu ihrer geplanten Spielge-
meinschaft bekannt. Damit ma-
chen die zwei Teams einen Kreisli-
ga-Platz frei. So kommt es doch
zum Entscheidungsspiel zwischen
Niederfeld und Studernheim. Das
ist die sportlich faire und auch eine
saubere Lösung. Ärgerlich ist nur,
dass jetzt schon viel Zeit verstri-
chen ist und sich beide Rivalen be-
reits wie Absteiger gefühlt haben.
Trotzdem: Hut ab, dass diese faire
Lösung noch möglich wird.

VON AXEL NICKEL
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Roland Walther (links) ist Ü-60-Landesmeister und darf zur Deutschen Meis-
terschaft. Alain Karsai fehlten drei Kegel zum Ü-50-Titel. FOTO: BOLTE

Hockeyspieler müssen Schläger und Ball beherrschen. ARCHIVFOTO: DELL

CREATIV DESIGN LUTZ
Beim Kunst- und Gartenmarkt

15. + 16. Juni
Palatina-Werkstatt · Großkarlbach 

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

DER NEUE CITROËN C4 PICASSO
TECHNOSPACE.
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PREMIERE HEUTE UND MORGEN

76829 Landau Otto-Hahn-Str.1 (V)  
Tel. 06341/939050

67251 Freinsheim Gewerbestr.15 (H)  
Tel. 06353/93500

www.citroenfischer.de • info@citroenfischer.de


